
Der Einsatz von Bildverarbeitungslösungen ist häufig begrenzt durchdie nicht-

triviale Integration der einzelnen Komponenten.Limitiert durch Integrationsein-

schränkungen sind diese Komponentennicht mehr in der Lage, ihre volle Perfor-

mance im Gesamtsystem zu leisten. Eine neue Klasse von Kamerasystemen – die 

IVS: Intelligent Vision Systems – will das jetzt ändern und damit die Bildverar-

beitung revolutionieren.

Leonardo da Vinci gilt heute als eines 
der außergewöhnlichsten Genies aller 
Zeiten. Er arbeitete als Maler, Bildhauer, 
Architekt, Anatom, Ingenieur und Na-
turphilosoph. Vieler seiner Werke sind 
weltbekannt, wie das Porträt der Mona 
Lisa oder seine anatomischen Studien. 

Von ihm stammen die Worte „Einfach-
heit ist die höchste Stufe der Vollen-
dung“. Diesem Gedanken hat sich nun 
das Unternehmen Ximea verpflichtet, 
mit dem Ziel Bildverarbeitungssysteme 
einfacher zu gestalten. Denn noch im-
mer ist der Aufbau von Bildverarbei-
tungssystemen und Lösungen eine kom-
plexe, nicht-triviale Angelegenheit und 
unterliegt vielfältigen Integrationsein-
schränkungen. Die notwendigen Kom-
ponenten verlieren im Gesamtsystem 
ihre volle Leistung, die für die Zukunft 
notwendige Miniaturisierung kann nicht 
optimiert werden. Doch wie findet sich 
dieser Gedanke nun im Portfolio von 
Ximea wieder, welches das gesamte 
Spektrum von Subminiatur-USB-Kame-
ras über High-End Röntgen-Kameras 
bis hin zu restlichtverstärkenden Mul-
tispektral-Kameras umfasst? Welches 
Design wird der enormen Vielfalt der 
Anforderungen von tausenden Bildver-
arbeitungsanwendern gerecht?

Herausforderung angenommen

Die Antwort ist die Currera-Kamerafa-
milie, die zunächst von Softhard Tech-
nology auf der Vision 2009, Fachmesse 
für Bildverarbeitung, eingeführt wurde. 
Geschäftsführer Maxim Larin erklärte 
damals: „Currera als Smart Camera zu 
bezeichnen wird ihr nicht gerecht. Viel-
mehr stellt sie ein intelligentes Bildver-
arbeitungssystem dar, welches eine ab-
solut neue Klasse von Kamerasystemen 
definiert.“ Und diese neue Klasse trägt 

den Namen IVS, Intelligent Vision System. 
Dr. Vasant Desai, Geschäftsführer von Xi-
mea, erläutert das Konzept: „Allein die 
räumliche Integration führt schon zu we-
sentlichen Vorteilen, wie weniger Kabel 
und Stecker, reduzierte Stromaufnahme, 
keine Schnittstellenprobleme und keinen 
unnötigen Protokoll-Overhead. Der revo-
lutionäre Unterschied aber liegt woan-
ders: Durch die systemische Verschmel-
zung der wesentlichen Komponenten 
benötigt die CPU weniger als 1% ihrer 
Ressourcen für die Bildakquisition. Ein 
FPGA schreibt die Bilddaten direkt in 
den Speicher des PCs.“

Jetzt können Lösungssuchende mit Lö-
sungsanbietern interagieren. Neben der 
Möglichkeit,„Regalware“ einzusetzen, 
können Kunden und Lieferanten in Re-
mote Desktop Sessions gemeinsam Auf-
gabenstellungen analysieren, Lösungsan-
sätze erarbeiten, realisieren, testen und 
optimieren, und das direkt auf dem Ziel-
system. Zudem möchte Ximea eine offene 
und moderierte Online-Community etab-
lieren. Dazu empfiehlt das Unternehmen 
seinenKunden, mit konkreten Aufgaben-
stellungen und deren Lösungen beizutra-
gen und so allen Currera-Anwendern zu 
helfen, in kürzester Zeit robuste Bildver-
arbeitungslösungen für ihre eigenen Auf-
gabenstellungen zu implementieren.

Komplettes Paket

Im Currera-Kamerasystem wird ein 
komplett ausgestatteter Intel-Atom-In-
dustrie-PC verwendet. Trotz eines sehr 
kleinen Gehäuses kann der Nutzer da-
durchauf den kompletten Satz gängiger 
Schnittstellen zu externen Bildverarbei-
tungsanwendungen wie GigE, USB, seri-
ell etc. zugreifen. Ein Softwarepaket aus 
Demo-Anwendungen verschiedener An-
bieter, eine Vielfalt an Bildverarbeitungs-
Bibliotheken und -Treibern sowie eine 
vollständige Entwicklungsumgebung ist-
bereits vorinstalliert. Als Plattform kom-
men Standard-Betriebssysteme wie Win-
dows XP oder Linux zum Einsatz.

Auf da Vincis Spuren 
Neue Klasse von Kamerasystemen erleichtert  
Bildverarbeitungs-Integration
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Die Gründer kurz vorgestellt

Um das Potential des Cur-
rera-Systems und zukünftiger, 
neuer Designs auszuschöp-
fen, entschied sich Softhard 
Technology zu einer Partner-
schaft mit Delaro. Gemein-
sam gründeten die Unterneh-
mer im Juli 2010 die Ximea 
GmbH in Münster. Ximea hat 
dadurch vollständigen Zugriff 
auf die gesamte Technologie, 
das Know-how und das Perso-
nal von Softhard und Zugang 
zu sämtlichen Ressourcen 
von Delaro. Das Unternehmen 
wird im Bereich der digita-
len Bildakquisition, -analyse 
und -verarbeitung Kompo-
nenten und Systeme entwi-
ckeln, diese vertreiben und 
Dienstleistungen zur Unter-
stützung ihrer Kunden anbie-
ten.Die Produkte sollen direkt 
und mit transparenten Liefer-
bedingungen über die Website 
der Gesellschaft bezogen wer-
den können.

Ximea baut für die erfolg-
reiche Umsetzung der gesetz-
ten Ziele auf die langjährige 
Erfahrung und Erfolgsge-
schichte ihrer Gründer:

Dr. Vasant Desai ist der 
Gründer des Unternehmens 
Soft Imaging System und ver-
kaufte die Gesellschaft 2004, 
damals mit mehr als 180 Mit-
arbeitern, vier Tochterge-
sellschaften in den USA und 
weiteren Niederlassungen in 
Asien und Großbritannien, 
an die Olympus Group. 2006 
legte er sein Amt als CEO die-
ser Gesellschaften nieder und 
ist seitdem als Investor und 
Unternehmer für die Delaro 
tätig. Desais Stärke besteht 
darin, Geschäfte skalierbar 
zu gestalten.
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Maxim Larin startete seine 
professionelle Karriere in den 
frühen 1980er Jahren mit der 
Entwicklung von Hardware-
Controllern und -Treibern für 
Betriebssysteme unterschied-
licher Computersysteme, vom 
PC bis zum Mainframe-Su-
percomputer. Larin ist bes-
tens geeignet neueste Tech-
nologie in marktfähige Pro-
dukte zu wandeln.

Und schließlich Vjaceslav 
Klimkovic, er entwickelte be-
reits 1981 seinen ersten PC 
basierend auf einen LSI11-
kompatiblen Prozessor. Die 
Ausstattung dieses PCs be-
inhaltete schon damals ver-
schiedene Peripheriegeräte 
wie Wireless-Touch-Key-
boards und hochauflösende 
Monitore. Seitdem hat er hun-
derte Hardwaregeräte entwi-
ckelt. Sein größtes Talent liegt 
in der Fähigkeit zu minia-
turisieren: maximale Funk-
tion auf kleinstem Raum und 
mit niedrigstem Energiever-
brauch.

Ambitionierte Ziele

Aufbauend auf dem Know-how 
dieser Veteranen der Bildver-
arbeitungsindustrie mit nach-
weisbaren Erfolgen und ho-
her Reputation verfolgt Ximea 
das Ziel, Bildverarbeitungsent-
wicklern und Systemintegra-
toren ein einzigartiges Werk-
zeug zur Verfügung zu stellen, 
das die Lösung komplexer Auf-
gabenstellungen bei deutlich 
geringerem Aufwand ermög-
licht. Ganz im Sinne da Vincis 
nach dem Motto „Einfachheit 
ist die höchste Stufe der Voll-
endung“.
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